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GDVV . G »*ß<» H««ptch»»vtis * . « .. Ditz. fUmMch.)
Westlicher Kri *HOsch«ichl«tz:

i kstt Verbindung mit GrknnhrmaStzesecht « ßibte die
« rtlttertetätigkest H» oinzvlno », AbsHniti«rertetätigkest H» «

Heftige- Hexer
Kstaa-uf« «».

ickm « f.
t^ r- lsth«

'
« i d«v Sststch:

Oeftlicher Krie^ssch<t«pL«tz:
Dicht» StmeS.

Av»Wt:
Mn feindlicher Vorstoß «e>on djr -ukRarffchen Sie . ,

langen nördlich vom Dviransee scheiterte. Ar dar ELtru-
v»«« « r« reg » k «»stlbttchgk«t.

Itali «« ischer Akevz ^ ch-mplatz
Aivfschen Astago und dar vrmku hrit^ e die Trnptwn

HD Feldmarschall - Lonrad den Lol dal « also »nd die
»Wich und östlich anlchtiech»nd«r Höhm « stürmt.

BrShur wurden mehr <n» MOl) Gesänge», «»gebracht.
Dm Grste E*n »ralquartierr »« st«' : Lndendorff.

MTV . Gvvtze» Haichtq ««»ti *a, « . « a, (Tmölich
l W estlicher Kriegsschauplatz:

^ anDckschew Front , «rn La DufseKarral und
rDbwestlich »an Lmnbrai lebte di« GefechtStäligkeit vor
Uvrgehkiä» auf . Z« beiden Seiten der Maar , «mr Hart
»»amrMn«il «4 »Pf und im Thanner Teil war daS Feiic.
z« «Uchalne« Tage-sturrdan gesteigert.

Oestlicher Krieg <schauplatz-
MiM « « es.

« «z-dsxisch - Front:
He der Ttrrrmackene «chäU- t« Artillerietatigkeit.

JSslEischer Kriegsschauplatz:
Lebhafter Fcuerkampf hielt tagsüber Mischen Dsiago

iijL brr Brenta an . Feindliche Gegenangriffe gegen die
» « gewonnenen Stellungen und «in Borstoh a« Monte
Gertica wurden abgewiesen.

Die Gefangenenzahll au- d«n Sänken am den Col
M Rosso ist auf über 9000, darimter »70 Offiziere,
gWetzsn.

D«: Erste Generalquärtiermeistm : Lützendorf f.

ÄikTD Großes Hauptquartier , »6 . Dez (TmKM

j Westlicher Kriegsschauplatz:
Dl « Ärtillerietätigkeit bli«b aus StörungSfcuer bx>

Mrünkt, da- südlich von Ppern , Moeuvres mrd Marcoing
mrtbcrqrhend an Etär ?e Aunahm.

ÄrkundungSvorstShe französischer Abteilungeu svd-
Wß von Luvinrourt scheiterten -n unsere« Hin« - « ck
Ä» N«hkainps.

DaS seit «iniaen Lagen auf dem Offut« der M«aS
Sesteigert« Heuer ließ gestern nach.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Neue» .

Mazedonische Frout:
Kein« arösieren Kamstfl-andlungeri.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Mch starker ArMleriewürkung führte der Feind hef¬

tige Gegenangriffe gegen den Col del Rosso und me
westlich und östlich benachbarten Höhen, kr « jcheiterten
unter schweren Verlusten.

Der Erste Generalquartiermekste, : « ubendorff.
*

Im Westen hat sich die Lage nicht verändert . Gele¬
gentliche ErkundungsvorstShe beS Feindes sind^ vemist-
reich abgewiesen; so neuesten- wieder an der Ai me.
Im Bogesengebiet wurde wieder der Kanonendonner laut,
wo er lange geschwiegen hatte , auch Bewegungen der In¬
fanterie in kleinerem Umfang waren bemerkbar, l
blieb es vorläufig bei den Vorstößen von Erkundun >« --
Meilungen . Um so schwerer sind die Kämpfe in Jtalnm.
Die mächtigen Bergstellungen der Italiener zwiichm
Brenta und Piave am Monte Grappa (1779 Meter) sind
von Norden, von dem bereits erstürmten Monte Pertica
c15L2 Meterl und Cal dell'Qrso (1680 Meter) weger,

tz«r sich «mstoegenide« Hekwäud« laum M ««hmen . E»
istdenn bereit- eine Umklammerung von Oste« und Weste«
ÄrmerWar, die durch die Eroberung de- Monte Asoloree
im. Westen und deS Tsl kell'Orso, de- Monte Spinucei«
«r^> Tomba im Osten bereit- günstige Stützpunkte ge-
tvonnen hat. Die Italiener verteidige« ihr , .Verdun ",
wie sie die Befestigungen de- Grappa nennen , mit größter
Hartnäckigkeit und ein Teil der französische « Hilf-truppe«
»nter General DucheSn« ist Mischen Basfogno «nd Mont«
Tsolone in die vorderste Linie gerückt, um den DrM
der Deutschen aus die östliche Grappastellur « «bzerwehre«.
Französische Gefangene find dort scho« eingemacht worden.
DaS englische Heer »nter General Plumrr steht a«
Monte Montello zwischen Nervesa und Montebelluna «r
der Stromschleife de- Piave . — Westlich der Brenta hat
General Conrad durch Erstürmung deS Lol del Rosso
(östlich von Asiago) eine schwere Bresche in die linke Flan-
AnftMung der Italiener geschlagen . Dabei nmrden 9006
Waliener gefangen.

Zu der leidige,; Tatsache, datz daS österreichisch«
Morpchobvot Nr . 11 meuterte und »r den Italienern
« berging, tvird bekannt : DaS Torpedoboot hatte eine fast
Arnz auS Tschechen und Italienern bestehende Besai-
Mng, nur zivei deutsch-österreichische Offiziere und vier
deutsche Maschinenmeister waren an Bord . Tie Offizier«
'.mrrden wägend einer Fahrt auf Deck plötzlich überfallen
und gefesselt. TaS Schiff fuhr darauf in den italienische»
Hafen Ancona , wo die deutschen Maschinisten , die
ahmtt>g .?wz ihren Dienst weiter versehen hatten, gelange«

'nommen wurden.

Der Kaiser an der Westfront.
Am »1 . Detzmrcher h»s»chtr der Kaiser di« N»ckf« »t

v»u « ertzum Gr kam, » i« WTB . meldet, um d«
ß«»-M veckun»« »»« d« , Da»k des Vaterlandes st» dt»

Kämtzfe « e G»sr« sr «nd Herbst zu überbringen.
Bon. einer «Ugs« «iuM Aufsteislung war abgesehen wo«-
d-r« , '«« den Trupp«, die wohlveckientr Ruhez« ! nicht
dvrch weit«; Anmarsch z« verkürzen. Ter Kaiser wurde
.
'« nächst durch den Kronprinzen auf dem Gebiet«
der elteu Sroifferi,H«uerinee empfangen . Er h stet, dem
Oru-rtzeseU -staber General v . Aallwitz den Schtvurze»
Atzlerord« , an und überreichte dein Chef de- Generalstab»
der A« «e den Orden Pour le Merite. Sodann trat d«
Kaiscr « ne dreistündige Rundfahrt östlich der Maas «n.
Ubockimngeii der zu beiden Seiten der Bahn liegende»
Lstutzpanverbände waren an verschiedenen Punkten der
lauge» Strecke ausgestellt- Ti , in OrtSunterkiinften lie¬
gende« L >msn>en harrten innerhalb der Quartiere de»
KaissrS. Sämtliche Waffengattungen toaren vertreten.
Die Dörfer hatten sich mit WcihnachtSbäumen und Gin¬
landen festlich geschnrückt . Die Kompagnien traten ztrxiNA-
loS vor den Quartieren an . Der Kaiser de grösste die
Kommandeur , und fuhr im offenen Wagen die Reihen
entlang. An zioei Stellen der Rne Nationale ivaren ge¬
schlossene Verbände, zur Besichtigung aufgestellt. Hier be¬
glückwünschte der Kaiser besonders ausgezeichnete Offi¬
ziere und Mannschaften und richtete an die. versammelten
Offiziere ioarme Worte des Tankes : „Ohne die stille«
heldenmütigen Kämpfer an der Westfront," führte der
Kaiser aus, „ wäre niemals die ungeheure Entfaltung
der deutschen Streitkräfte im Osten und in Italien mög¬
lich gewesen . Ter Krieger im Westen hat entsagungs¬
voll seinen Leib hing,halten, damit die Kanrpfvrüder
an der Mna und am Jsonzv von Sieg zu Sieg stürmen
konnten. Tie furchtbaren Kämpfe aus der blutigen Höhr
804 und 344 und um Baur-Crenx sind nicht umsonst
gewesen . Eine neue Grundlage für die Kamps " hruug
ist geschaffen .

" — Ter Kaiser frühstückte bei dem Ober¬
befehlshaber . mrd besuchte anschließend ein Armcela ' aretl.
Viele der Verivundeten Verdunkampfer wurden von dem
von Bett zu Bett schreitenden Monarchen mit unermüd¬
licher Güte befragt und mit dem Eisernen Kreuz oder
einem Erimierung tblati bedacht . Um 4 Uhr begab sich
der Kaiser ins Haripwuartier des Kronprinzen.

Berlin , 84 . Dez. (Amtlich . ) Dir gewaltigen L >'
: strengungen der Feind« an de: Westfronk sind gescheuert!
> Unterstützt durch die aesamten Industrien Englands,
! Frankreich ? mrd Amerikas , trotz monatelcmger Barbe»
i rsiOUMM «ntiassendstcr Artz, trotz all ergrüben Wmri-

Der Dank des Kaisers an die Heimat.

kioTBmHoandE, Sv« « M « v *m»H»iiw« k «Eferm Vvchtz»
umsonst. DaS Killtz: Ltzrrchhelrru «nd die nnerschütterltch«
Tch^eetzkit «rrs, «« MbMmttigen Tr »Wp« r «n der FrwM
konnte b»M «Her »ebon der Unterstützung durch die Marir»
rmr l«He« tzvrch di« rarhlvse Arbeit urü> die reiche Unters.
Mtz««G der Hnmet mit Waffen , Munition mrd alle«
sonstige»! K»i«gAß«rLt . Daher sage ick dein Kr« g<min«
ßerrum unb fmnar nuchgeordneten Behörden Meinen mrd
de* Herr »- D«nk. ^ « ewerßtc Leitung , strsngste P i H-*
« Mlung jedes »intzelnen , enge- ZLsammenarbritenn. it den
«ptzeren Behßckers, inLtzesondere den .istrirgsnrinisterien
her DundAstnsten, mrd mir einer schaffensfreudigen, er-
Hmiberischen Zndnstui« — «uf dieser Olrnndlage habe.: : Ich
bi« Erfolge «usoebaut . GlenHdickeL ist auch in der recht-
Mitigm vereitstelluag «n«* krreg-mäWg an-geibilletep
GrscchM, der Fürsorge für unsere BeNvnndeteu. und Ä
ber Verteilung «nid verioendung d« heimisch» ArbostA-
kräft» geleistet. Go vertraue Ich daraus , dach Mein
Krieg- ministerstur « « ich weiter in vorbildlich« : Vffrcht --
treu « zu« Rutze« von Hoer rurd Vaterland arbeiten mrh
so Air s« u LoU Jum Gridsieg beitragen tvird.

Großi« Heaeptqrrartier, 84 . Tez . 1.917.
Wilhelm.

Vtz. Hsls ^srich über die mächften Wirtschaft
lichen Aufgaberu

Etzie» , W . L «u . Wie daS „Neue Wiener TagAatl"
Meldet , hatte der Berliner Vertreter . rnG^
dein Staatssekretär De . Helsserrch eine Unterredung/
in der dieser sich über di- ihm ül' ertragene Aufgabe,
di« mit den Frietzerr- Verhrndlungen im Zusammenhang
Höhenden Frage» Msammen .ü -' fasf« ! . ünherte.

Die Richtlinien , s«gte Helfferich , srntz gegeben
i», der Gesamiorienrierrma unserer Politik : Unsere unst
unserer verbüicketen Gteffung in de: Welt must wirder-
hergesteUt, befestigt und g »g «> einen neuerr Usl»' rsall voff
Hast, Raubgier «nd Verblendung nach jeder Möglichkeit
zffichert Irrerdeu . Auch wecken wir auf dem Boden, d«
v-irtschaftlichen Arbeit und der WU lschstspolitik mit un-»
seren Verbündeten treu ^>>sannn »nst,b- n Ich bin der feste»
Urberzengung , daß b« «ller Wvlpmrg der Besonder--
heilen der Interessen eine- joden Teiles ein wrrlschaft-
Nck)« Zusammensch' ntz Deutschiand- mrd OesterreichUm-
aarnt zustande kominen wird , tvie er unserer Waffen¬
brüderschaft, der geschichtlichen Zusammengehörigkeit un¬
serer Völker und den Möglichkeiten gegenseitiger Er¬
gänzung entspricht.

Wrr müssen andererseits in gern . i .schädlicher Arbeit
versuchen , so bald wie möglich die freie , durch keine
staatlichen Zwangsimrstnehmen und k . inen VNkerhast be¬
engte wirtschaftliche Bewegungsfreiheit in de : ganzen Welt
wieder herzustellen. Eine gewisse Uebergangszeit wirtz
erforderlich sein . Im Innern hstsst es die zwangsläufige
Kriegswirtschaft schrittlveis - abbauen : nocit Anisen gilt
es , bi- zu dem Augenblick , in dem die alten Wrrtick>ast ->>
Verträge wieder voll in Kraft gesetzt werden können, di«
notwendigen Vereinbarungen mr die Wickerl^erstellunz
des Warenaustausches zu treffen . Aber bei aller Not¬
wendigkeit von UebergangSvereinbarmrgen wird es s . sort
heisten : Kauflente an . die Front! und von vorn¬
herein tvird für bestimmte, nicht allzu wert hrnausgerückte
Termine die volle Bewegungsfreiheit in der
Weltwirtschaft zu sichern sein . Einen Wirtschafts¬
krieg nach dem Krieg darf und wird es nicht geben.
Ich icklieste ans dem Anschwellen des Geredes vom Wirt¬
schaftskrieg bei unseren Feinden ans eine entsprechende Ab¬
nahme der Zuversicht auf die harten W isen des Kriegs-
goktes . Je günstiger für uns die Krregskarte wird , desto
mehr möchte man uns mit der Wirtichaflskarte ein-
s ch ü chter n . Verlorene Liebesmüh ! Wir denken nicht
daran, uns irre machen und übertölpeln zu Krisen. Wir
müssen aus dem Krieg und den Verhandlungen in einer
wirtschaftlichen Machtstellung h 'rvorgehen . die in tick eure
ausreichende Sicherheit gegen Wirtschaftsück gsgetbste der
anderen bietet.

lieber die Aussichten für den w i r 1 s ü a f t ! jchen
Wiederaufbau und den künftigen friedlichen Wett¬
bewerb meinte Tr . Helffelich :

' Im Krieg .' ha een wir in
wichtigen Zwergen der Gütmewmg-mg ggr dem ep - chale
Fortschritte erzielt, die unsere na .lionalwirlicha ' tl Er Un¬
abhängigkeit und . damit unsere MachNb' llii '

. ' g. in inter¬
nationalen Wettbewerb in einer im Frieden ungeahnten
Weise stärken . Es ist die Arber A die gei . i e imd
körperliche Arbeit, die uiw in der Vergangenheit grost



c-nnackfl ha : und die urrS in Zukunft nwilerlidlfen -vird.
T «r Ueb .wmcchc , die un ? im schwersten Krieg der Welt
yicht breche:: und nicht bwgcn konnte, fühlen wir uns
auch in der kommenden Friedmsarbcil gewachsen . j

: EN§^KUds Kampf gegen die
deutsche Währung.

i Je unbefriedigender die Lage Englands ans dem
Kriegsschauplatz und durch die Wahrstlieinlikeit de? rus¬
sischen Friedens wird , desto tückischer werdeti die Mitteh
mit denen es Tentschland zu schaden trachtet . So sucht
England jetzt mit allen Kräften , der: Besserung der Mark
toährung , d . h . dem sich wieder hebenden Wert der Reichs*
mark im Ausland , ein Vorgang , der durch die Friedens»
ausffff ' n an Osteua zlvar nicht erst hervorgernfen , aber
doch erheblich gefördert worden ist, nrit allen Ktästen
entaeaenuiarbeiten Antana ? Terernber baden, ^ wie den

^Leipz. NetteKe» MPr .
" «ÜV veM lHäckI ffewerver wnwr

nach einer Berprrchring aus der englischen Ssesc.ndtsch.ast
in Holland, Arrrsterdamer und Notteriamer Bankier ? mit
cirglischen und französischen Finan -lcuten rmd Börsen«
spekulanten sich vereinigt , um den steigenden BtarKurS
wieder zu werfen. In einer Versammlung dieser Ehren«
männer rechrete ein englischer Finanznumn vor : Deutsch,
land Hab« im Jahre 1916 «n Holland Zahlungen i»
Höhe von einer Milliarde Gulden zu inachen gehabt.
Bei dem damaligen Kurt von 100 Mark glerch 30
Gulden habe Deutschland 3,333 Milliarden z« Kahlen ge¬
habt : toenn der Markkur » auf 40 Gulden steig«. so
würde Deutschland für die Milliarde Gulden nur 2,5
Milliarden Mark zu bezahlen haben . (Heute find 100
Mark schon 45 Gulden in Holland wert , der Normal¬
wert ist 58,83 Gulden .) Ta auf dem holländischen Geld¬
markt gegenwärtig 30 deutsch« Reichsmark einem eng¬
lischen Pfund Sterling (normal SO Mark ) entsprechen,
so würde bei weiterem Steigen de- Markkurse- daS eng¬
lische Pfund schlechter g «stellt sein und der englisch» KurS
sinken . Das Ergebnis der Besprechung wurde der Re¬
gierung in London mitgeteilt rmd alsbald wurde in
Holland eine scharre Baissespkknlativn gegen den Mark«
kurs eingeleitet, wobei die -nqliscije Regierung sich der«
pflichtete, bei allzu hohen Verlusten der Börsianer »ine»
gewissen Teil des Schaden - zu übernehmen . Da de-
Markkurs aber trotzdem weiter stieg und die Verlust«
sehr fühlbar wurden, so fand eine neue Konferenz statt.
Darauf erschienen die Reutermeldungen über den Bür¬
gerkrieg inlliuUand und die zunchmenden Schtvierigkeite»
-der Bolscnewiki : der „Daily Telegraph " berichtete, Trotz!)»
werde mir DenrMand nur einen „ demokratischen Friv-
jU :" schließen — nämlich einen solchen, bei dem e? lew
«ükginge und den es deshalb nicht annehme ickw . Lng-
iMÄ - und Frankreich errichteten bei der ukrainischen Re-
ststblik (Gesandtschaften, d . h . sie ernrunterten sie jm Wi-
AtzHetkd gegen die Peterslnixger Regierung - Mles di«?
rorr daraus angelegt , die FrnedenSvmhandlüngen , die
RI^ Müicht mehr aushaUen konnte, bei den Neutralen
^Mistlhhft zu ncachen und so den MarKurs wird« zu
tzMfikÄfi

' Deinnächst sollen weiter« Aufieheu erregende
UAkldlltige^ durch Reuter und die englische Preße in

-ÄNeK ' ^gSsetzt werden und die „L . N . Nr" halten es
Mt lystMrächt , daß von amtlicher deutschen Gerte den
MhchMjchäftM mit ein« nachdrücklichen . . -
MfimMrsttn toerde. '
stisno rth - - .
üsw i eiw Kries z«r Gse.

De : . Z :n Euzüschen Kanal und
a» -: dMOMsttz -zk̂ russ wurden därch uustu : ü Boor:

o - rsrr ? ?. id . rcc dc -r : - chle cn

Dt ! l D Mochclrvivon M . Withe.

«c -EchWuH .) ( : . ^ (Nachdruck verboten .)
r : ' dz tau Lydia sah : nicht ohne einige Regungen de»

uM des , Mißvergnügens , daß die Gräfin diese«
tunsx « . - -mnerchhrenssn , Geschöpf gegenüber einen ganz
apdeM . Hpn. » chchlüg , äls .fie ihn auch heute wieder für
u ? .halst . Aä war nichts von Hochmut oder von gnädiger
Wrhokassung « spüren . Sie plauderte mit diesem halben
Myde ' '

herzlich Und ungezwungen wie mit ihresgleichen.
Sie ging mit bewunderungswürdigem Feingefühl auf alle
- iS tausend kkeiüen Dinge sin, von denen sie mit Recht
vunahm .' daß sie ihre« Schützling auf der Schwelle des
peuen Lebfns pm meisten intersssiersn müßten . Und als
fich dir Besucherinnen nach Nerlaufieiner rasch verflogenen
Stunde verabschiedeten, war es mcht anders , als hätten
längst hie -innigsten Beziehungen zwischen der alten
Gräfin und ihrer jungen Bekannten bestanden.

Edith strählte vor Entzücken, «l» sie ihrem Pflegevater
Über Len Verlauf de» Besuches »«richtete, und nun mit
«ittsmmäl sah sie die ihr aufgezwungene Veränderung in
«tnem gantz änderen Lichte. Die Gräfin hatte alle ihre
Bedenklichkeiten mit dem überlegenen Lächeln der welt¬
klugen Frau zu zerstreuen gewußt . Sie hatte ihr gesagt,
- aß sie . das Leben der vornehmen Gesellschaft nicht nach
- ssw beüsteilen dürfe, was sie etwa in schlechten Romanen
davon gelesen oder was man ihr im Pensionat davon
erzählt hatte.

„Sie werden da dieselben Menschen finden wie in
« nderen Kreisen — gute und weniger gute , kluge und
einfältige , aber Sie werden nicht in Gefahr sein, von der
Schlechtigkeit oder der Dummheit , peinlich verletzt zu wer¬
den . Denn eine durch Tradition und gute Erziehung er¬
worbene strenge Selbstzucht hindert alle diese Leute , sich
ihren Instinkten gemäß zu geben . Nur der kann über
den Wert der Süßlichen Formen geringschätzig lächeln, der
noch nicht Gelegenheit gehabt hat, ihn aus eigener Er¬
fahrung schätzen zu lernen . Sie werden in den Kreisen,
denen L,ie durch mich zugesührt werden sollen, stets die
Empfindung haben , sich inmitten her besten, gescheitesten
und liebenswürdigsten Menschen zu bewegen . Und wenn
Las auch ganz gewiß zum guten Teil Täuschung MÜ, Ls

Schiffen befanden sich zwei große FraLtdsmpfer, die i >n
Acrmclkanal trstz stärkster feindlicher Gegenwirkung ver¬
nichtet wurden, sowie ein bewaffneter englische : Dampfer
vom Aussehen und Größe des Leyland- Dalripfirr . Nor-
veßianD Der 'Chef der kldmiralstabs der M«rine.

WTB . Berli«, 26 . Dez . «Amtlich.) I « Mittelmeer
sind wieder zahlreiche Dampfer und Segler deip Angriffen
unserer Unterseeboote znm Opfer gefallen. Der -R« umae-
halt « er versenkten Schiffe beträgt mindestens 38 000 BRT.
Unter finen beenden sich der bewaff rete englische Dampstr
Bermick Law (4680 T . ), ein au« starker Sicherung heruns-
gesch » fsener T«nkdarnpfer, sowie ein bewaffneter griechischer
Dampstr. Einer der versenkten Segler hatte 700 Tonnen
Phosphat für Italien als Ladung.

Die engtyche Admiralität meldet : der bewaffnete'
englische Dampfer „Stepheu . Furneß " (Tauchbootfalle ?)
ist im irischen Kanal versenkt worden . 6 Offiziere und
95 Mann kamen um . (Nach holländischer Meldung sind
beim Maas -Leuchtschiff 3 englische Zerstörer torpediert
worden . Ans Rotterdam wird überdies berichtet, von
dem dort eingetrosfenen Geleitzug sei ein englischer Zer¬
störer torpediert worden . Ob dies ein vierter ist oder
ob er Zu Len dreien gehört, ist noch nicht festgestM .)

Neues vom Tage.

Kriedeurkougvsß i» Ttückholm? ,
Stockholm, 83. Dez . Finnische Blätter mckL»«^

die Mittelmächst und Rußland feien überemgekommerth
«inen allgemeinen Nrisd -enLkongrkh in Stockholm BMW
halten.

Di - WeihnaHt ». « «wrach - de- PaPsteO.
Rom , 25. Dez. Bei der Ansprache an die Käü4

dinäle sagte der Papst nach der „Agenzia Stefani " u . <L-A
Wir werden jenseits Bethlehems in den heiligen Spure «!
Christi - mandeln . Ter alte Wunsch unserer Ahnen ijz
erfüllt Morden. Das heilige und verehrte Land , in den»
das Blut vergossen wurde , durch das wir erlöst sinH
ist von Neuem dem christlichen Glauben Miedergegebe«
Morden. Jerusalem richtet cm Gott einm Hymnus de«
Dankbarkeit und der Liebe. Die jüngsten Ereignisse, dt«
sich in der Stadt Jerusalem zugetragen haben, ladet-
auch die Völker zur Rückkehr Au Gott ein . Tenn z»
Jerusalem Mar eS, wo derjenige gesegnet wurde, der -sich!
dahingegeben nicht lm Namen der Äinneen, sonder» iah
Namen deS Herrn.

Die allgemeine Wehrpflicht in « uKralieM '
abgelehnt.

Melbourne , S4 . Dez . (Reuter.ß Bei der Vo
Abstimmung über die Wehrpflicht wurden 987 000 Ststna
men dagegen und 792 000 Stimmen dafür abgegeben.

Die Friedenskommission.
Berlin , 26 . Dez . Heute abend begibt sich unter

der Leitung des Gesandten Gräfin Mirbach die im
Zusatz zum deutsch -russischen WkffensMstandsvertrag vom
25 . Dezember vorgesehene Kommission nach Petersburg,
die die Regelung des Austausches von Ziriigefangenen
rmd dienstuntauglichen Kriegsgefangenen in Angriff neh¬
men und Maßnahmen zur Wiederherstellung der Bezie¬
hungen Kvischen den beiden Ländern innerhalb der durch
den Waffenstillstand gezogenen Grenzen treffen soll . Ter
Kommission gehören an : Geh. Rat Eckhardt und Ge¬
neralkonsul Biermann , 4 Herren de? Kriegsmi istcrium-
unter Leitung des Obersten von Fr i

'
erky und Grehler,

Major von Velsen von der Oberster Heeresleitung mit
2 Begleitern , Geh . Rat Schenck von ' Reichspostamt und
Herr Landshoff vom Roten Kreuz. Ae Abordnung iß!
von Hilfspersonal begleitet.

Fliegerangriff aus Mannheim
Karlsruhe , 25 . Dez . Englische Flieger bewarfe»

am gestrigen nachmittag die offene Stadt Mannheim mit
Bomben . Keinerlei militärischer Schaden . Zwei Per¬
sonen wurden getötet und zehn verletzt , darunter keine
MilitLrperson , dagegen französische Kriegsgefangene Ei»
Muazeug wurde in der Pfalz zum Niedergehen gezwungen,
die Insassen gefangen genommen.

Steuerreform in Bayer ».
München , 25 . Dez . Der dem Landtag zugehende

Meuer -Gesctzentwurf betrifft die Einführung einer Ver¬
mögenssteuer, die Aenderung der Einkommensteuer, dis
Haussteuer und das Umlagegesetz , wobei eine Ermäßi-

^
ng der Steuersätze bei klemeren Einkommen voraxsek^n

Die Wasserstraßen.
Nürnberg , 25 . Test . Unter dem Vorsitz der Verqi s

Lwker der bayerischen Ministerien wurde hier ein Strom«
verband Rhein -Main -Donau gegründet.

Wahlreform in Lippe-Deimolfl.
Detmolk » . 25 . Den Das Staatsministerium wird

dem Landtag « ne neue Wahlrechtsreform zug -hru lasten , s
Der sozialdemokrertische Berem verlangt daL Reicl- LtagS- z
Wahlrecht, der joz . Frauenbund mrS Stimmrecht M f

wird es doch genügen , uni tjhnen die nächsten Monate
und Jahre zu einer unerschöpflichen Quelle reinsten Ver¬
gnügens zu machen. Wenn Sie dann erfahren genug
sind , um hinter der angenehmen Maske hier und da da»
minder angenehme wahre Gesicht zu erspähen , so werde»
Sie auch duldsam genug geworden sein, sich damit ohne
sonderliche Aufregung und schmerzliche Enttäuschung abzu-
sinden. Vorderhand braucht die Möglichkeit, daß nicht
jeder ist. was er zu sein scheint, Ihre köstliche jugend¬
liche Unbefangenheit nicht zu beeinträchtigen . Wo etwa
in einem besonderen Fall dennoch eine Warnung an»
Platze sein sollte, da 'dürfen Sie mit einiger Sicherheit
darauf rechnen, sie von mir zu erhalten . Und ich hoffe,
daß Sie dann auch Vertrauen genug zu mir habe»
werden , sie zu beherzigen ."

Der Justizrnt machte ein nachdenkliches Gesicht , als
Edith ihm diese und andere Worte der Gräfin wieder¬
holte . Er schätzte die in einem langen und vielbewegte»
Leben gewonnene Weisheit und Menschenkenntnis der
würdigen Matrone sehr hoch , aber er konnte sich doch
der geheimen Befürchtung nicht erwehren , daß Weisheit
und Menschenkenntnis möglicherweise gerade da versagen
könnten , wo es galt , seinen teuren Schützling vor ernster
Gefahr zu bewahren . Und die Empfindungen , mit dene»
er den Ereignissen des kommenden Winters entgegensah,
waren durchaus nicht die der heiteren Zuversicht und der
felsenfesten Gewißheit eines glücklichen Ausgangs.

14. Kapitel.
Eine junge Fürstentochter hätte für ihre erste Gesell¬

schaftskampagne kaum reicher ausgestattet werden können,
als das verwaiste Kind des Diamantenkönigs . Am Tage
» ach Ediths erstem Besuch bei der Gräfin Rechberg war
dem Iustizrat bei einem Berliner Bankhause eine weitere
Summe von hunderttausend Mark angewiesen worden,
die lediglich dazu dienen sollte, die Ausgaben für Edilhs
Ausstattung und dis um ihretwillen gebotenen gesellschaft¬
lichen Veranstaltungen zu bestreiten.

Die Möglichkeit , daß Frau Lydias Brief an den Rechts¬
anwalt Krüger die Veranlassung dazu gegeben haben
könnte, war vollständig ausgeschlossen ; denn dieser Brief
konnte sich noch gar nicht in seinen Händen befunden
haben . Und auch die letzten Besorgnisse nach dieser Rich¬
tung hin mußten überdies »us dem Herzen de» Iustizrat«

schwinden als nach Verlauf einiger Wochen das,/schreiben

Entweder — oder. f
Berlin , LS. De». Auf der Pariser KvnsereW

klärt« der amerikanische Vertreter , die Vereinigten Stack-
len seien bereit, 5000 Flugzeuge §u senden, wegen deH
Schiffsraummangels mühten aber die Verbündeten zwi«
Ichen der Lieferung von Truppen nnd Munition od-o
von ü^renvmitteln wühlen. °

Die Wirren in Rußland.
^ Petersburg , 35 . Dez . Met . Tel .-AgO Zur Ve-
Mmpfung der Geaenrevolution wurde über Moska«
pelagerimgjHustcMd verhängt . -

Petersburg , 24 . Dez. lA; ist erwiesen, daß gnhL-
veiche in Rußland lebende Amerikaner mit General Kun¬
din gegen dir Petersburger Regierung im Bunde fin».
Unter der Deckung eines Roten Kreuz-Zuges sollte»
amerikanische Offiziere Kriegsmaterial in dre Ukraine»
KU schaffen firchen. Tie beteiligtem Russen und das M » -
Heriü find in Getvahr ' am verbracht

(Reuter . ) Jin Rücken Kaledins rückt ein kaukasisch^
Heer, dem sich Gebirgsstämme anschlossen , vor.

Petersburg , 25 . Tez . (Pet. Tel.-Ag .) Zwsifch»«
dein Ausschuß der Volkskommissare und dem Au- schuH
der Linktzrevolutionäre ist eine Einigung über die Bi^
dm cg der Regierung zustande gekommen . Tie LinkSrevo-
lutionäre erhalten 7 Plätze . Die Konferenz der Bauern --
aba .'ordneten hat 15 Delegierte nach Kiew entsckndt, ur»
den Streit zwischen der ukrainischen Rada und d«»
Rat der ReaierungSkonnnissare beizulegen.

Kiew , 34 . Tez . - Vinnitschenko, der Präsident?
lkr Ukrainischen Regierung , setzte den kleinen revolutio¬
nären Rat der Ukraine in Kenntnis , daß er den V« -
bündeten , vom Beginn der Friedens »crhandlungen Mw»

Heilung gemacht habe. England und Frankreich werdtzw
Desandte nach der Ukraine schicken . (England ist bemükA,
die Ukraine von Rußland abzutrennen und wvmöglich?
mit Rumänien zu vereinigen^

Petersburg , 25. Dez . (Reuters Der vo» Wn
venski für Turkeftan eingesetzte Oberbefehlshaber , Sü-
neral Korowitfchenko , ist ermordet worden.

sruier ^ rau mit emigsn höflichen Begleitworten üneröff » «t
zurückerhiett. Auch er erbrach den Umschlag nicht , sonder»
überlieferte den Brief so, wie er war , den FlamMe ».
Denn er wollte nicht dadurch , daß er ihn seiner Fra»
zurückgvb, die Gespenster jener schrecklichen Tage herauf-
brschwören — jener Tage , von denen er sich immer
wieder einzureden suchte, daß er sie über kurz oder lang
vergessen werde , » nö deren Erinnerung sich doch immer
wieder zwischen ihn und Lydia stellte, sooft »r auch ver¬
suchte . sich ihr mit der alten Freundlichkeit zu nähern.

Allerdings gab es zu solchen Versuchen jetzt immer
weniger Anlaß und Gelegenheit . Denn dis Iustizrätiw'
war durch die Sorge um Edith fast über ihre Kraft in
Anspruch genommen , und sie widmete sich dieser Sorge-
mir einem nahe au Selbstaufopferung grenzenden Eifer.

Wie vor ihrer Wiederverheiratung , verbrachte sie ganz»
Tage in den Werkstätten der Damenschneider und dev:
Putzmacherinnen . Sie setzte eine beleidigte Mien«
sobald die Gräfin ihr dies oder jener abnehmen wollte,
und sie hatte endlich die Genugtuung , eine Ausrüstung
zusammengedrachl zu haben, die nach der lächelnd ge¬
äußerten Ansicht der alten Dame nicht nur für einen Ber¬
liner Gesrllschaftswinter , sondern für deren fünf vollkommen
»usgereicht hätte.

Die Wohnung war zwar in der Hauptsache « kt gs-
mieieten und aus der Billa herbeigeschafftsn Möbeln aus¬
gestattet worden , da der Iustizrat aus da« bestimmteste,
erklärt halte , daß er sie nach Erfüllung der ihm aufer¬
legte » Verpflichtungen keinesfalls beibebalten werde . Ab »v
e« bedurfte für die notwendigen Ergänzungen wie für
die ksMtlerische Ausschmückung der Räume doch immerhin
so vieler Anschaffungen , daß damit der Rest von Frau
Lydias verfügbarer Zeit vollkommen ausgesüllt wurde , und
daß ihr für die Zwiesprache mit dem Gatte » weniger
Muße blieb denn je zuvor . Sicherlich empfand st« das-
als eine Wohltat , seitdem sie sich mehr und mehr zu der
Erkenntnis hatte bequemen müssen, daß auf »me
Wiederherstellung der alten herzliche» und innigen Ver¬
hältnisse» nicht mehr zu hoffen sei . Sie bedurfte deshalb
der betäubenden Zerstreuung , und sie bedurfte ihrer auch
« och deshalb , weil in jeder ruhigen Minute die Angst und
die Sorge um ihren fernen Soh » aufs neue in ihrem
Herze« «rw « dts. -

ForvetzZw-st -Mc.. . .
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Amtliches.
K»« « «Kalv»»hK»i> R«ß»lh.

Auf die für den Monat Dezember gültigen Marken
der Fettkarte dürfen von den Metzgern des Bezirks an
Schweineschmalzfür Erwachsene 50 § mid für Kinder 25 g
auf den Kopf » nd Monst « bgegeden werde « . Her
Höchstpreis für 1 Psd . rrinck Schweineschmalz beträgt
2 ^ 25

Unter Berücksichtigung der an die Nüstungsdetriebe
abz«liefernden Schmulzmengrn ist der Kommurialverbaud
in der Lage noch für Monat Dezember an die versorgurigs-
berechtigtr Be»ölker «ng des Bezirks ebenfalls die in Abs.
1 bezcichnete« Pimgen zum Preis von 2 85 ^ das
Pfd — Erlaß der FleischversorgungSstelle «n die OrtS-
vorsteher tzom 1b . N«v . 1SL7 , 9lr . 8475 Z . 3 — ab¬
zugeben.

' Dir Abgabe durch den Ko« munal »rrbaud erfolgt am
Freitag , den 28 . Dezember 1S17 und zwar

für die Gemeinden Altensteig Stadt, Nltensteig-Dorf,
Berneck, Egenhausen, Garr »eiler, Guugenwald, ' Spiclberg
und Ueberberg , in Altenfieig - Stadt durch das
Stadtsch . ' Amt von nachmittags 2 Uhr ab;

für die Gemeinden Beuren, Enztal, EttmannSweiler,
F-ünfbroun und Simmersfeld, in Simmersfeld durch
Las Schultheißenamt von vormittags S — 12 Uhr;

für die Gemeinden Effringen, Gültlingen, Pfrondorf.
Rotfelden, Schtnbroun, Sulz und Wildberg , in Wild¬
berg durch das Stadt - Amt von nachmittags L - S Uhr;

für die übrigen Gemeinden des Bezirks in Nagold,
durch die Fettsammelstelle des KommuualoerbandS —
Metzgermeister Klumpst in Nagold — von vormittags 9
Uhr bis nachmittag» 4 Uhr.

Das Gchmalz wird nur gegen die im Bezirk u«S-
gegebenen Fettwarken abgegebru. Vom Stammabschnitt
los^etrennte Marken sind uugülkig und werden »icht ent-
gegengenommcn.

Die verfallenen Marken für Monat Oktober und No¬
vember können nicht eingelbst werden.

Die Abnehmer deS Schmalz» haben bei der Empfang¬
nahme den Betrag « bgczählt bereit zu halte».

An anderen Tagen bczw . zu anderen Zetten als den
obengenaunten wird grundsätzlich kein Schmalz abgegeben.

- l

Wichten.
Wieurtei«, 27 . Dezember I8i? .

* Dienstprüfuug . Auf Grund der im November und
Dezember 1817 in Stuttgart abgehaltenen Prüfung find
unter anderem die nächstehendeu Lehrer und Lehrerinnen
zur Versetzung ständiger Lehrstellen an evangelischen Volks¬
schulen für befähigt erklärt worden : Heinrich Lertsch -won
Nagold , Christian Eühier von Rotfelden, Johann Bühler
von Rohrdorf, Adolf Härtter von Gulz OA . Nagold , Hr.
Kemps von Rotfelden , Georg Maier von Nagolo , Eugen
Memminger »on Wildderg , Immanuel Rebmann von Aich-
Halden , Friedrich Rupps vox Gaugeuwald , Eugen Volz
won Herzogsweiler , DH . Wüst von Göttelfingen, Katharina
Seeger vou Zwerenberg.

T Vortrag. Ha wir dem Jahresende entgegengehn
und noch nicht so eingeschneit find , daß der Verkehr mit
der Außenwelt abgebrochen wäre, ist es augezeigt, einen
Blick auf das abgelaufene Knegsjahr zurückzuwerfen . Auf
Veranlassung de » BeziikskriegsauSschusses wirb daher Herr
Prof . Hermelin! am nächsten Samstag nachmittag im
Grünen Baum einen Vortrag Lber .. Die Kriegslage
am Jahresende" halten und Lichtbilder dazu geben.
Als Mitglied des steSv . Keneralkommandos und Arrf-
klärungSoffizier ist Hauptmann Hermelink mit der Kriegs¬
lage genau bekannt und al» guter Redner imstande, ein
Bild zu entwerfen , das alle Zuhörer interessiere « und mit
froher Zuversicht erfüllen wird . La der Redner abend»
noch in Nagold sprechen wird, mußte der Vortrag hier
auf den Nachmittag um Z Uhr angesetzt werden Außer¬
dem ist damit den Bewohnern der umliegenden Ortschaften
Gelegenheit geboten , auch zu erscheinen.

* Die 4 . Kriegsweihnachten liegen hinter un » . Sie
brachten überallhin Freude und Liebe , obwohl und vielfach
auch gerade deshalb , weil die Zeiten ernst sind und viel
Grund zur Sorge und Kümmernissen besteht . Es fehlt
da auch nicht an mitfühlenden Herzen und helfenden Hän¬
den . Das durften viele Menschen an Weihnachten erfahren.
Unsere Jugend ließ e» sich auch Heuer nicht nehmen , auf
dem . Helle " zu fackeln und die Weihnachtsfeuer anzuzijnden,
wie es seit langen Jahren Brauch hier ist . Der Christfest¬
morgen brachte die Ueberraschung einer neuen dichten
Schneedecke und damit die rechte Weihnachtsstimmung.
Zufrieden konnte man da sein, wo genügend Heizmaterial
zur Verfügung stand und wo man der empfindlichen Kälte
Einhalt tun konnte . Die vielfach auf den Weihnachtstisch
gekommenen Bücher waren da ein besonderer Genuß und
verschönten die arbeitsfreien Tage in hohem Maße. Auch
unsere Feldgrauen haben zumeist ruhige Weihnachten gehabt,
obwohl der Kanonendonner im Westen ruckst schwieg, son¬
dern wiederum verkündete , daß noch immer nicht Friede«
auf Erden ist . Ocffeutliche Veranstaltungen waren Heuer
nicht zu verzeichnen, außer den kirchlichen, von denen ins¬
besondere die abendlicheCHristfeier für die Schuljugend
(SvmttagSsLule ) hervorzuhebrn ist, welche wieder einen
schönen Verlauf nahm und viel Freude brachte . Die
Jugendvereine hatten ihre Feier am Sonntag , wo¬
bei dem Lntherjubiläum Rechnung getragen und im Ge¬
meindehaus da» Volksschauspiel . Luther " gegeben wurde.

— Auszeichnung eines WÄrttembergers mit
dem Orden pour le rrrerite. Generalleutnant Fred-
Herr Oskar vonWatter, zu Beginn des Krieges Kom¬
mandeur einer Artilleriebrigade , jetzt an der Spitze ei¬
ner Division , Hat sich in der Schlacht bei Cambra!
die hohe Auszeichnung des Ordens Pour le Merite er¬
worben . Damit ist die Zahl der württembergischen Of¬
fizier ^ die diesen Kriegsorden tragen , auf 14 gestiegen.

— Der Bahnverkehr . Obgleich die Eisenbah¬
nen , ivie immer in dieser Jahreszeit , jetzt eine Transport »-
krisiS zu überwinden haben, die für Heeresbedarf, Trup¬
pentransporte , Rüstungsindustrie , Heimatverpflegung , fer¬
ner für die Mnfubr von Kohlen ustv . von größter Bedeu-
ung ist, hatt der Personenverkehr doch noch einen Um¬
fang , der mit den Aufgaben der Eisenbahnverwaliung sich
nicht verträgt . Ws ist unmöglich, bei dem an Zahl so
sehr verminderten Personal und dem verfügbaren Ma¬
terial neben den gewaltigen Anforderungen deS Heere-
nnd des kriegswirtschaftlichen Verkehrs den Ansprüchen
des privaten Reiseverkehrs in der seitherigen Weise ge-!
recht zu werden . Tie Mahnungen , jede nicht dringend
nötige Reise zu unterlassen , haben leider nicht so Vieh
Beachtung gefunden, als erwünscht und nötig wäre . Die
preußische Eisenbahnverwaltung hat daher die Wgabe
von Fahrkarten über die Weihnachtszeit von Ausweis-
kartrn , einer Art Bezugsschein, abhängig gemacht und di»
Einrichtung hat sich bewährt . Es ist nicht ausgeschlos¬
sen, daß auf eme solche oder ähnliche Maßregel auch
anderwärts zurückgegrisfen werden müßte, wenn das Pu¬
blikum sich nicht freiwillig die erhoffte Selbstbeschröp-
*nna auferleate . _ _

— Unkündbare Anstellung der Postgehilfm-
nen. Das Reichspostamt hat verfügt, daß Post- und
Telegraphengehilfirmcn der Reichspost nach fünfzehnjäh¬
riger einwandfreier Dienstzeit unkündbar angcstellt
sind wie die Beamten . Im Falle der Verheiratung hört
das Dienstverhältnis mit dem Tage der Eheschließung
auf . Tie Verfügung tritt mit dem 1 . Januar 1913 ju
Kraft .

'
— Eäugl '

.ngsfürsorge . DaS KriegsernährunW»
amt hat im Mai ds . Js . Grundsätze aufgestellt, die
erhebliche Zulagen verschiedener Art für Schwangere,
Säuglinge und

'
Kinder vorsehen. Neuerdings hat .

das
Kriegsernährungsamt die Gemeinden darauf hingcwicsen,
daß diese Sätze Mindestsätze bedeuten, die keines¬
falls eingeschränkt werden dürfen , sondern eher zu er¬
höhen sind . Die Erfüllung dieser RationieruugZaufgabe
geht allen anderen Versorgungsaufgaben vor , auch der
Krankenversorgung . Insbesondere sollen die Kommmial-
verbändc an Säuglinge ausnahmslos die Tageskopfmenge
von 50 Gramm Zucker verausgaben und die Weizenmehl»
zuteilung erhöhen, wenn die Milchlieferung nicht mehr
voll , aufrecht erhalten .werden kann . Zu diesem Zwecke
werden die Kommnnalverbände gewisse Mehrrücklagen
schassen müssen. Dieser Rücklage wird zweckmäßig auch
ein kleinerer Bestand von Dauermilch und Milchpräparaten
zuzuweisen sein.

— Gegen den Schleichhandel . Der Staatssekre¬
tär des Kriegsernährungsamts v . Waldow hat in der
letzter: Sitzung des Ernährungsbeirats ein schärferes Vor¬
gehen gegen den Schleichhandel angekündigt und dabei
die Zustimmung des 'Beirats gefunden. Nach der „Ger¬
mania " sollen folgende Strafbestimmungen geplant feind
Für gewerbsmäßigen Schleichhandel in Waren , die der
behördlichen Regelung unterworfen sind , sollen Geldstrafen
bis 100 000 Mk . erhoben werden. Im Rückfall soll
nicht nute - drei Monaten Gefängnis , im wiederholten
Rückfall ans Zuchthaus und Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte erkannt werden. Bei alledem handelt es sich
um gewerbsmäßigen Handel . Tie ' private Versorgung
aus persönlichen Beziehungen heraus wird , sofern dab«
Gesetzesübertretungen Vorkommen , behandelt wie bisher.
Diehhandcl und Snatguthandel werden weit schärfer kon¬
trolliert . Die Sondervcrsorgung durch die industriellen
Werk" soll , weil dadurch die Gesamtheit benachteiligt wird^
aushören . Die Leiter dieser Werke und die Vertreter
der Gcwerkchaften werden wegen dieser notwendigen Neu -,
renelnun demnächst Lu Koicheremen ae^ den werden.

* Schernbach, 26. Dez. (Füchse .) Letzter Tage brach
i hier bei der Gerlach ' schen Gutsverwaltxng ein Fuch » einen

Stall ans und erwürgte einige Hasen. Gestern mittag
fand sich der Fuchs während de » Schneegestöber» wieder
ein , wurde aber von dem Gerlach'schen Gutsvermalter aufs

s Korn genommen und erlegt . Auch von Gebr . Schmerle«
E Krupfmnhle wurden zwei Füchse unschädlich gemacht.

Vermischtes.
SkraehenLrZ - 'tschr

'
ft. Sn dcm ärmsten yrkste du „Mar z?

albt Konrad tzaußmann , der zu den Mäbeg lindern des „Marz
gehörte, bekannt , daß di» Z itschrist ihr Erscheinen einst .M/
« id daß ein Teil der Redakteure und Mitarbeiter in di«?
Redaktion der Zeitschrift „ Deutsche Politik " etntritt.

Koyirumanger . In Königsberg i . Pr. dürfen nach einer
Mio .dmna de . S . adtrerwa .

'turg offene Verkaufsstellen und pri¬
vate Geschäftszimmer nur von morgens 9 bis Lp, Uhr geöffnet
sein ; Kafseehäu er, Konditoreien und Gastwirtscha ten sind von 2
vis 8 Uhr abends zu schließen . Der Stratzenbahnbetrieb dauert
von 9 bis 1 Uhr mittag », a» SoMk- und Feiertage » wird
« völlig eingestellt.

Straßenbahnmifall. In Essen fuhr bei starkem Nebel
Ti» Straßenbahnzug mit 3 Wagen mit voller Wucht auf einen
ander» Zug «uf. 5 Personell wurden getötet , 21 schwer ver¬
letzt. ^

Grubenunglück. Die bei dem Einsturz der Braunkohlen»
Machtes Aust .ia bei Aussig (Töhmen ) abgesch tttenen L» Berg-
reute sind sämtlich erstickt aufgefunden worden.

Diebstähle . In einer vanziger Tabakfabrik wurden über !'
SO Sentner Tabak im Wert vou über 300 000 MK . gestohlen,
die dann in einem anderen Betrieb vorgefunden wurden . Eine;
Meihe von Stehlern und Hehlern sitzt bereits hinter Schloß und'
Riegel. — Durch Fälschung von Unterschriften schädigte ein junger
Mann in Berlin, der sich als Ingenieur ausgab , eine Berliners
Aabrik mit vorgetäuschten Kohlenlieferungen um 55 000 Mk.
» et seiner Verhaftung trug er noch 5000 Mark bei sich. Das
übrige Geld hatte er in Lassender Gesellschaft in kurzer Zeit
durchaebracht. — In Berlin wurde ela gestoh
kn Werl van 75 000 Mark entdeckt-

gestohlen«« Stofslagev!

Letzte
Der

(-) Eßlingen , 26 . Ttzz . (Betrug an Brief¬
marke n-Ä u t o ßr a t c n ) Tie vor dem Hauptpostgek»äud«
am Bahnhof ausgestellten drei Briefmarken -Automatew
Mußten geschlossen Werder?, weil in letzter Zeit falsch»
Geldstücke eingeworfen wurden . Dieser MisAxauch was
mit nicht unerheblichem Schaden für die Postverwaltung
vmänrüM.

(-) Neckargartach , 24 . Dez . (Unvorsichtig¬
keit. Gestern nachmittag hantierten ztvei Familienväter
mit eitler Handgranate . Diese expedierte und die beider»
erlitten den sofortigen Tod.

(-) Urach , 24 . Dez . (Todesfall .) Samtät^
rat . Tr . Klüpfel ist der schweren Verletzung (Sch» -

delbruch), die er bei dein Unfall infolge Scheuen? sei¬
nes Wagenpferdes davontrug , erlegen. Ter allgemem-
geschätzte Arzt hat ein Alter von 69 Jahren erreicht.

(-) Aas Bayern , 25 . Dez . Von dem wntverdäch-
tigen Hund eines Gastwirts in Burg au. siiid im Oktober»
17 Personen gebissen worden . Eine davon , der 21 ^ ayrs
alte Kammacher Josef Saumweber ist nun an Tollwuk
gestorben. 6 Personen haben sichdieser Tage tzur Jmpswigs
nach Derlin begeben.

j WTB Berlin, 26 . Mez , abend » . (Amtlich .) Von de»
( Kriegsschauplätzen nichts Neues.
j Nnteeseebostrerfslss.
i WTB. Berlin, 27 . « ez . (Amtlich.) Neue U-Voots-

erfolge im Sperr,ebiet um England : »1000 BRT . Von
s den »erstickten Schiffen wurden 4 Dampfer in der Nord¬

see vernichtet . . Drei d «v »n, die tieftelade « waren, wurden
aus stark resicherten , nach Englund gehende« Gelritzügen
herau»gesch,ssen . Zwei »er Dampfer wure» bewuffnet und
englischer Natiunalität. Gin anderer versenkter Dampfer
fuhr unter englischer Kriegsflugge, wur demnach -in eng¬
lisches HilfSkrietsschtff.

*

Brr Chef »es AdmirulstubS der Murine.
Die Friehen«v«kha«dlrr«- en. — Unsere
Bereitschaft z« «irrem allgemeinen Frieden.

Bei den bisher gepflogenen Friedensverhandlungen in
Grest - LitowSk haben die Vertreter Rußlands Leitsätze
unterbreitet , welche den Friedensrerhandlungen zu Grunde
gelegt werden sullen . Di« Vertreter Deutschlands etc . haben
diese Leitsätze als eine dlskuduble Grundlage für einen
Frieden erklärt, » ie eigenen Grundsätze be:ont und insbe¬
sondere erklärt , daß der Vierbund mit einem sofortigen
allgemeinen Frieden ohne gewaltsame Gebietserwerbungen
und ohne KriegKeittschSdigunzen einverstanden ist , und ferner
feierlich den Entschluß erklärt , unverzüglich , einen Frieden
zu unterschreiben , der diesen Krieg «uf Grundlage der vor¬
stehenden ausnahmslos ftr alle kiie,führenden Mächte in
gleicher Weist gerechten Bedingungen beendigt . Es wurde
aber ausdrücklich darauf hingewiesen , daß sich sämtliche jetzt
am Kriege beteiligten Mächte innerhalb einer angemessenen
Frist ausnahmslos und ohne jeden Rückhalt zur genauesten
Beobachtung der alle Völker in gleicher Weise bindenden
Bedingungen verpflichten mtssen.

WTB. Vrest- Litswsk , 24 . Dez » ie Fri densver--
hundtungen . Im Lause der heute zwischen den Delega¬
tionen der Verbündeten, abgehultenen Sitzungen wurde die
Formulierung der aus dir Vorschläge der russischen Dele-
gatisn zu erteilendm Aittwurt nahezu fertiggestellt. Es
dürfte demnach m» rg? n zur Abhaltung der zweiten Plenar¬
sitzung kommen.

WTB. Brest Sttowsk, 26 . Dez . Entsprechend der
gestern getroffenen Vereinbarung fanden heute zwischen den
Vertretern Deutsch !« !? »» und Ocsteireich - Ungurns einerseits
und Rußland» « ndererseits Beratungen statt , die im we¬
sentlichen die Wiederhersteckuug des Verkehrt zwischen
den Vertrag» m «chten betrafen . Die Beratungen werden
fortgesetzt .

Mutmaßliche - Wetter.
Ein zu den Feiertagen überraschend erschienener Lust««

trckrbel beginnt sich bereits wieder zu verziehen ; der Hoch -u
druck steht aber noch ziemlich fern . Für Freitag untp
Samstag ist daher fernerhin noch vielfach bedeckter unÄ
mit vereinzelten Schneesällen verbundenes Wetter zw
erwarten. . ^

^ Druck un» Verla , der W . Mtker'schen Buchdruckcrei Alteustch».
Ukr »ie Schriftleitung »er«ntr»»rtlichLudwig La » k

L »s«r unstrer täglich «rschrmrnden Zritung zu werden,

ist jetzt geboten.
Bestellungen für das neue Qrr*rLsl

« erden bei allen Postboten , P »stanstatten, Agent er. ,
und Austrägern unstrn »ntgeg«nx »u«m« «n.
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Am 31. Dezember d. 3.
bleibt unser Schalter

geschlossen.
Hnndwerkerknnk AlLensteiß

E . G . « . u. H.

l»z
G- e»- «»fe« , 26 . Sez . 1917.

Todes ' Anzeige.

Verwandten , Freunden u . Bekannten machen
wir die traurige ^Mitteilung . daß unsere lb . Gattin,
Mutter , Schwiegermutter, Großmutter u . Schwester

Friedrike Nath
nacham heil . Abend, im Alter von 67 Fahren

längerem Leiden sanft entschlafen ist.
Um stille Teilnahme kitten

Der Gatte:
Ada « Math sen.

!die Söhne:
Gch«lth. « d. RrthttttGatti«

Marie geb . Hayer in Ggmhause«
Schultd . Zohs . Rath in Lustnau bei Tübingen

« lt Gattin Anna geb . Müller

GearD Rath Bäckermeister in Egenhausen
z . It . i . FeldruitUnttinMargeretegeb . Burghard.

Karl Rath z . It . in Garnison
mit Braut Anna Braun.

Beerdigung Freitag , den 28 . Dez . will . 1 Uhr.

« ltensteig , den , 7 . Dez, 1S17.

Todrs«Nachricht
Tieftrauernd setzen wir Drr» a«bte und Be¬

kannte in Kenntnis vom Hingang unserer
innigst geliebten Mutter und Schwester

Christine Hamberger
ged . Kalmbach

in die ewige Heimat, wohin sie nach jahrelanger Leidenkzeit
im Alter von 50 Jahren in der Frühe - des Siefanuktages
ausgenommen wurde.

Die Söhne : Gottlieb und Ulrich.
Die Schwester : Marin Kolmbach.

Beerdig >ng Freitag mittag st - 2 Uhr.

i/r SiÄö -re/ '
- Arosss/

' « LrlsrvaL/

11 . Lne/eek/A.

Einig» Meter dürre*

Bkriliiilz
hat n» ch «stz» D«ste»

Ctzv. « irrdach
Atlsterstr »« » .

! aster M»t

^ PapiersSLe
'

Welbpestoersanb »»« Kleidung
«. Mtschesttcken «te.

Feldpost » Karte»
Feldpostbrief»

AmschlSg«

Kartenbriefe
Briefpapiere
Postkarten

j»» Ha8 »k««A V«M Asltz

Aufkleb -
Feldadrefsen

»npsichltAdie

LMLSiWM

§ Verloren Z
ging am Christfest »on hier kn*
g»r Knnstmühle eine AZstrsrntasche
s«« t Jnstalt . Der redliche Fin¬
der wird gebeten dieselbe bei Kr.
Geeger « Sckerei^ nnb ! Wirtschaft
i» Altensteig « bzugeben.

Christliche
Wandsprüche

empfiehlt rn schöner Auswahl die
W . Nieker 'sche Bnchhdlg.

Gestorbene.
Gibönmünzach: Andreas Frey Elas.

strecker 76 Jahre.
BaierSbronn : Katharine Zükle , < lt-

^
Ankermiriin, 72 st - Jahre,

j Nagold : Christ . Hörmann , PflLsterer-
^ mefiter , Veteran 1870 - 71, 71 I.
, Sompelscheuer : Matth . Kallfaß, alt
i Lawmwirt.

Äks

Nlto » st»iH
Empfehle v«, frisch »« Sendungen:

Kaffee-Lrfatz
(ge» «hl»«e Mischung)

1 Plnub 1 «0 « . »»st » so
Do»zst,!tch«« st««tfch-»

Tee
i » P « M» « We«

Teeka in Paketen zu 80 u . 60 Pf- .
Blum-Tee in Paketen z« T0 Pf- .

Teesil in Paketen zu 80 Pf§.
fm» « prme«

Kernles -Tee offen
<H «Ms« b»rtt »«ker« ^)

ferner

Fleischbrüh-Ersntz -Würfel
verschiede « , »ewLtzrte Marken

Maggis Suppen-Würzen
u. Kraft-Extrret
offen n« d in Flaschen

Ealox Würzen-Salz
in Pakeee«

Feinste

Zwetschgen-M«rmelade
1 Pfund «s Pf ».

Erdbeer- Marmelade
1 Pfnnd L40 « .

C. W . Lutz Nachfolger
Sri » « ,HI,r jr.

» » » , « » » ,« , ,

Schreibmappen
und

Schreibunterlagen
in noch solider Aussührnng sowie sonstige

Schreibmaterialien
empfiehlt die

!V. U ekar '
sche Buchhdlg.

st"
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